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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Zuletzt gebildeten Triebschnee beachten - oft noch
erhebliche Schneebrettgefahr!

1400 m
Dachstein, Gosaukamm, Kalmberg, Katergebirge, Zimnitzmassiv,
Höllengebirge, Totes Gebirge, Traunstein, Eibenberg, Pyhrgas, Haller Mauern,
Kasbergblock, Sengsengebirge, Reichraminger HG, Ennstaler Voralpen
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1400 m

umfangreicher Triebschnee,
noch auslösbar

Unbeständig und milder - Triebschneeproblem noch beachten!
Ab der Waldgrenze und zum Teil im lichten Bergwald sind Triebschneeablagerungen vorhanden, die
bereits bei geringer Zusatzbelastung gestört werden können. Auf vielen Expositionen sind daher
eingefrachtete Steilhänge, steile verfüllte Mulden und Rinnen sowie Geländeübergänge zu beachten.
Je nach Neuschneemenge und bei Sonneneinstrahlung sind im steilen felsdurchsetzten besonnten
Gelände und eingewehten Steilhängen spontane Lockerschnee- und Schneebrettlawinen noch
möglich.

Schneedeckenaufbau
Der zuletzt gefallene viele Neu- und umfangreiche Triebschnee kann sich mit den deutlich milder
werdenden Temperaturen setzen. Dennoch ist der Triebschnee mit der Altschneedecke und älterem
Triebschnee vorerst oft noch ungenügend gebunden. Die Altschneedecke selbst ist stark windgeprägt,
oberflächig oft verharscht, hart oder eisig oder auch pulvrig und exponierte Flächen sind oft
abgeweht. In den höheren Lagen sind auch noch einzelne Schwachschichten wie unterschiedlich
dünne harte oder kantige Schichten, teils Graupel eingelagert.

Wetter
Die hohen Berge stecken am Dienstag bei wechselhaftem Wetter oft in Wolken. In den Hochlagen
weht starker West- bis Nordwestwind. In 1500 m hat es -5 bis -1 Grad, in 2000 m -6 Grad.
Am Mittwoch scheint im Bereich der Kalkalpen den ganzen Tag die Sonne bei guter Sicht. Der Wind
weht meist mäßig stark, in den Gipfelregionen zum Teil lebhaft. Es wird milder, in 1500 m hat es 2 bis
5 Grad, in 2000 m um 4 Grad.

Tendenz
Die Schneebrettgefahr geht in den kommenden Tagen zurück. Durch die sehr milden Temperaturen
und viel Sonne sind dann Nassschneelawinen möglich.


